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über 7,7 Millionen 
Exemplare

Sechs Wochen nach seiner OP
für eine künstliche Hüfte ist der
Kolkwitzer Bürgermeister
Fritz Handrow (CDU) be-
reits auf dem Weg der
Besserung. Für die ambulante
Rehabilitation unterbricht er
seine Bürostunden, denn, so
Handrow: „Ich habe lieber  die
Zügel in der Hand!“ 
Seinen 65. Geburtstag feiert
am Montag der  Haupt-
geschäftsführer der Cottbuser
Industrie- und Handelskam-
mer, Dr. Joachim Linstedt.
Der Juni ist nach 10 Jahren

Tätigkeit sein letzter Ar-
beitsmonat in dieser Funktion.
Zum Empfang am Montag
wird Wirtschaftsminister Ul-
rich Junghanns ein Grußwort
halten. Linstedts Nachfolger
wird dessen jetziger
Staatssekretär Dr. Wolfgang
Krüger.
CDU-Generalsekretär Ronald
Profalla hat ein Kritikpapier
einiger Brandenburgischen
CDU-Vorständler gegen die
eigene Landes-CDU verurteilt.
„Man bespricht das gegne-
rische Tor, nicht das eigene“,
sagte er - mit Blick auf die 

nahenden Kommunalwahlen - 
Dienstag in Potsdam. Im in-

PERSONEN

nerparteilichen Streit nannten
sich die märkischen Christ-
demokraten selbst „die
schlechteste CDU Deutsch-
lands“. 
Guten Appetit - nicht nur auf
kulinarische Kostbarkeiten aus
18 Ländern, sondern zur Ess-
meile innerhalb des Festivals

„CottbusOpen“auf dem Stadt-
fest wünscht Elhag Mohamed
vom Organisationsteam. Der
Andrang der Studenten um
einen Platz an den Kochtöpfen
war derart groß, dass er
Wartelisten führen musste.
Frank Duschka wird neuer
Geschäftsführer des FC En-
ergie Cottbus. Der bisherige
Vizepräsident übernimmt
damit künftig die Verantwor-
tung für den wirtschaftlichen
und administrativen Bereich in
der Geschäftsführung. Der 47-
Jährige folgt auf Lars
Schauer.
Hans Scheuerecker stellt

wieder aus. Am 12. Juli
eröffnet er im Stadtmuseum
Cottbus  die Personalausstel-
lung „Der Kelch des Eros“.

Fotos: Jens Haberland, Gabi
Grube, J. Heinrich,  Bernd
Weinreich, CGA-Archiv

K.-Liebknecht-Straße 16, Cottbus, Tel.0162/4121267
Anfertigung & Verkauf von Damenmode, Stoffverkauf & Änderungen

Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11. Ein kleiner Wutausbruch kann heilsam
sein. Schreien Sie, es muss ja keiner hören. Machen Sie Ihrem Ärger
Luft. Seien Sie aber nicht nachtragend und klären Sie die Dinge jetzt.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Sie sollten die Umwelt lieber nicht unter
Ihren Launen leiden lassen, auch wenn zurzeit nicht so recht gelingen
will. 

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Überraschend kommt eine wichtige In-
formation, die Ihnen einige neue Chancen eröffnen könnte. Nutzen die-
se Chancen mit Geschick zu Ihrem Vorteil aus.

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Sie gelten im allgemeinen als Sym-
pathieträger, erwecken so positive Aufmerksamkeit. Das wird auch auf
Ihr Liebesleben abstrahlen, deshalb auf versteckte Signale achten. 

FISCHE 20.02. - 20.03. Nehmen Sie sich einmal wieder mehr Zeit
für die Familie. Ausspannen ist mal wieder angesagt, denn das haben
Sie lange nicht gemacht. 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Verwöhnen Sie sich und den Partner ein-
mal wieder mit einen schönen Essen, auch für die Seele! Sie haben
dies in der letzten Zeit vernachlässigt. 

STIER 21.04. - 20.05. Nur wer jetzt nicht versucht gegen den Strom
anzuschwimmen, hat beruflich und privat einiges Positive zu erwar-
ten. Bleiben Sie einfach gelassen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Sie sind, auch in unübersichtlichen Si-
tuationen, sehr urteilssicher. Seien Sie dafür toleranter beim Fehlverhalten
anderer. 

KREBS 22.06. - 22.07. Halten Sie sich lieber an das was Sie wissen
und was Ihnen vertraut ist. Neue Terrain nun zu betreten wäre nicht
so gut. Bleiben Sie auf altbewährtem Boden.

LÖWE 23.07. - 23.08. Geld ist nicht alles, vergessen Sie Ihre Lieben
nicht. Manchmal neigen Sie ein wenig zum Übermut, gehen Sie sehr
überlegt bei wichtigen Dingen vor.  

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Ihre finanziellen und beruflichen Chancen
sind momentan nicht so stark ausgeprägt. Was Sie momentan anpacken
gelingt zwar, bringt Sie aber kurzfristig nicht entscheidend weiter. 

WAAGE 24.09. - 23.10.Denken Sie etwas mehr an sich selbst, vermeiden
Sie unnötigen Stress. Sie werden zur Zeit jede Pause benötigen, um
Kraft zu tanken. 

14. bis 20. Juni

LESER AN UNS

Ihr Auftrag ist wichtig. Lassen Sie ihn in dieser Region. Hier ist auf das gute Wort Verlass     

WIR verteilen Ihre Prospekte
Lausitz-PR &Vertrieb 0355 3555703

punktgenau - pünktlich - preiswert 

Ablauf:
10.00 Uhr Beginn
Begrüßung: Dieter Dombrowski, Menschenrechtsbeauftragter der CDU Brandenburg

Grußworte: Günter Nooke, Menschenrechtsbeauftragter der Bundesregierung

Markt der Möglichkeiten mit Vorstellung von Menschenrechtsorganisationen und Bürgergruppen

14.00 Uhr Podiumsdiskussion zum Thema „Menschenrechte nur in Sonntagsreden?“
� Günter Nooke, Menschenrechtsbeauftragter der Bundesregierung 
� Martin Lessenthin, Pressesprecher der Internationalen Gesellschaft für Menscherechte
� Peter Franck, amnesty international � Ümit Hamit, Weltuigurenkongress
� Kai Müller, International Campaign for Tibet � Jorge Vazque, kubanischer Bürgerrechtler
� Peter E.Müller, Hongkong Watch/International Laaogai Foundation
� Frau Wang Jing, chinesische Bürgerrechtlerin 
� Moderation: Dieter Dombrowski

Die Veranstaltung wird umrahmt von 2 Ausstellungen: Kuba libre und eine Ausstellung über
Menschenrechtsverletzungen in China und mit Livemusik von Cottbuser Schülerbands. Durch 
das Menschrechtszentrum Cottbus e.V. werden ganztägig Führungen durch die Hafteinrichtung
angeboten.

V.iS.d.P.: CDU Brandenburg, Heinrich Mann Allee 18/19, 14473 Potsdam; Fon: 0 331 / 620 14 - 0; info@cdu-brandenburg.de , www.cdu-brandenburg.de
Bilder: www.pixelquelle.de

Dran bleiben
Hartmut Zwania

im (Un)Ruhestand
An seinem letzten Ar-
beitstag am Mittwoch re-
dete er über Listenplätze
und Projekte zur Kom-
munalwahl. Er ist (und
bleibt)  einer der Macher
in der Cottbuser CDU,
wenn’s gut läuft auch
künftig als Stadtverordne-
ter. Einen Schlussstrich
zieht die kleine Geburts-
tagsparty kommenden
Donnerstag   nicht. Warum
auch? Dr. Zwania wird 65, fühlt
sich toppfit und wohl in Cott-
bus. 33 Jahre, die Hälfte sei-
ner Tage, verbrachte er hier,
zieht man die Ferntouren auf
schwerem Motorrad durch
Amerika, China oder Japan ab.
„Eine gute Zeit war das“, meint
der gesellige, stets ausglei-
chende und immer gut ge-
pflegte Ökonom. 
Im heutigen Skalice im Tsche-
chischen geboren, versteht er
sich als Hallenser. „Zwibbel“
Zwania saß dort mit Günter
Rechn in einer Schulklasse.
„Als wir Jungs waren, gab’s
Keilereien, jetzt schätze ich sei-
ne Bilder. Ein großer Maler!“
Aus beiden ist was geworden.
Hartmut Zwania studierte an
der TU Dresden, promovierte
dort und schnupperte im Hal-
lenser Büroalltag. Die Kontin-

Dr. rer. oec. habil. Hartmut Zwania

gentrechnungen ermüdeten,
und so folgte er dem Lehrauf-
trag nach Cottbus, habilitierte
nebenbei an der TU Leipzig.
1993 wechselte er von der
Hochschule ins Baudezernat,
später lenkte er als Priveg-Chef
die spannende Wohnungs-Pri-
vatisierung, um schließlich die
Entwicklungs-Gesellschaft
Cottbus (EGC) aufzubauen. 
Es ging nie um Kleinigkeiten
bei dem nicht groß gewachse-
nen Mann: Bau der Spreega-
lerie an Hotel-Lausitz-Stelle,
Sparkassen-Hauptsitz, BuGa-
Gelände hatte er zu entschei-
den, Wohnungen für 90 Mil-
lionen D-Mark zu verkaufen,
zuletzt den Knappschafts-Neu-
bau für 800 Büroplätze klar zu
machen. Überall Spuren des
nunmehrigen Pensionärs. 
Cottbus sagt danke. H.

Bei herrlichem Wetter konnten die überaus zahlreichen Be-
sucher nicht nur viel Neues beim „Tag der offenen Tür“ am
vergangenen Sonnabend zum 111-Jahre alten Wasserturm
erfahren, sondern auch das 15. Jubiläum der Lausitzer Was-
ser GmbH feiern. Jeder 111. Besucher erhielt zur Feier des
Tages eine Flasche Sekt - für alle stand aber Spiel und Spaß
im Vordergrund Foto: LWG

BTU-Kindercampus       
Einen spannenden und lehrrei-
chen Ausflug unternahmen die
Kinder der evangelischen
Grundschule Forst in der ver-
gangenen Woche. Beim Kin-
dercampus der BTU Cottbus
konnten sie erstmals Uni-Luft
schnuppern. Zum Thema „Wie
vielfältig ist unser Wasser“ er-
fuhren die Schüler schon im Un-
terricht eine Menge, doch aus
der anschaulichen Vorlesung
mit einem echten Professor im
Audimax kamen alle als noch
größere Schlaumeier heraus.

Dana Henschel, 
Erzieherin

Rechts in der Region?
Die Kommunalwahl in Sach-
sen hat es gezeigt, die Rechts-
extremen haben ihr Wahlergeb-
nis zur vorangegangenen Wahl
vervierfacht. Auch in Branden-
burg stehen im Herbst Kom-
munalwahlen bevor. Mit mar-
kigen Sprüchen kündigt die
NPD an, auch im Spree-Neis-
se-Kreis und in Cottbus in die

Dr. Joachim Linstedt

Elhag Mohamed aus Sudan

Hans Scheuerecker

Roland Pofalla

kommunalen Parlamente ein-
ziehen zu wollen.
Was können demokratische Par-
teien dagegen ins Feld führen?
Mindestens bedarf es im Wahl-
kampf einer klaren Aussage
zum Rechtsextremismus. In die-
sem Sinne trägt der Runde Tisch
Forst die Verantwortung, das
Zusammenwirken aller demo-
kratischen Parteien und der so-
ziokulturellen Vereine zu koor-
dinieren.
Jedem sollte bewusst sein, dass
das rechtsextremistische Pro-
blem aktuell ist. Beweis war zu-
letzt der Auftritt von rechten
Hooligans aus Cottbus beim
Fußballspiel des SV Süden
Forst. Die Vernetzung rechts-
extremer freier Kräfte auch au-
ßerhalb der NPD ist in der letz-
ten Zeit sprunghaft angestiegen. 
Anliegen des Runden Tisches
Forst ist daher eine bessere Zu-
sammenarbeit mit den Sport-
vereinen und die Einbeziehung
in die Präventionsarbeit gegen
Fremdenfeindlichkeit, Rassis-
mus und Gewalt. 

Wir sollten verhindern, dass
rechte Thesen weiter in die Mit-
te der Gesellschaft vordringen.  

A. Beckmann, Forst

Die Plattmacher
Zum Kommentar letzter Woche
„Stochern im Scherbenhaufen“
schreibt W.G. aus Cottbus
(Name der Red. bekannt):
Es ist traurig für eine noch Groß-
stadt, dass das Versagen frühe-
rer und amtierender Stadtver-
ordneter und der Verwaltung auf
dem Rücken der Zukunft die-
ser Stadt - ihrer Kinder - aus-
getragen wird. Nichts anderes
ist die hinterhältige Plattma-
chung der Sandower Ober-
schule. Es ist Ergebnis konzep-
tionsloser Schulpolitik von
unfähigen und profilierungs-
süchtigen Verantwortlichen. Im
Ergebnis haben wir nun voll-
gestopfte Bildungskombinate,
die sich wahrscheinlich rech-
nen. Da hilft es auch nicht, wenn
Frau Münch „an die Kinder
denkt“, aber nichts dafür tut und
nicht an die Kosten denkt, die

wir alle dann für aus der Bahn
geworfene junge Menschen auf-
bringen müssen. 

Bahnausbau tut not
Empört über die Rückstellung
der Bauarbeiten an der Bahn-
strecke zwischen Berlin und
Cottbus hat sich unser Leser
Günter Schulz aus der Insel-
straße in Cottbus geäußert:
Zeitgemäß ist die Bahnstrecke
schon lange nicht mehr. Man
denke nur an den Bahnüber-
gang in Richtung Kolkwitz. Er-
stens entstehen extrem lange
Wartezeiten für alle Fahrzeuge
und Radfahrer, und wenn sich
die Schranke hebt, ist sie bald
darauf wieder unten.  Dazu
kommt ein zugespitztes Sicher-
heitsproblem durch den fehlen-
den Radweg. Täglich fahren
Hunderte von Menschen mit
dem Fahrrad hier entlang und
kommen nicht durch. Das Pro-
blem habe ich bereits verschie-
denen Politikern vorgetragen:
Vom Bürgermeister bis zum
Landrat - nichts passiert!

NETTO öffnet wieder
Burg (GHZ).  Am Donnerstag,
19. Juni, feiert NETTO die Wie-
dereröffnung seines Marktes in
der Burger Hauptstraße 53. 
Ab 8 Uhr werden die ersten
Kunden  mit einem Geschenk
herzlich begrüßt werden.


